




You´ve  Been Wonderful t onight! 
Frank Baum & Band in Horlach be i Pegnitz am 14.05 .2011 
 
Seit 1980 lebe ich  in Oberfranken, seit damals b in  ich Countryfan geworden und daran entscheid Anteil hat Frank Baum, den ich se it 
diesen Tagen kenne. Frank ist Vo llblutmusiker, spielt seit ca 1950 alles was Saiten hat und hat sich in vie len  Jahren akribischer Arbeit den 
Ruf des No1-Pedal-Steele rs in  Europa erworben. Sein fachmännischer Rat hat bei Instrumentenbauern vie l Gewicht. Man möge fragen 
andere h iesiger Steeler, bei wem sie dieses schwierigste aller Instrumente gelernt haben, man wird immer den Namen Frank Baum hören. 
Ich freue mich sehr, me inen alten W eggefährten ab und zu wieder zu sehen. Er wurde vor kurzem 75 Jahre alt und mag nicht  mehr so viel 
auf Tour gehen. Kein Wunder: die 38 Jahre alte zweihalsige HPM-Steel wiegt 40 Kilo, wer mag dieses Möbel schon jeden Samstag auf d ie 
Bühne wuchten? Ne in,  im Ernst: wie verstehen, dass der gu te Frank seine alten Musiker-Kollegen nur noch zu  besonderen Ge legenheiten 
zusammenruft. Untä tig  ist er nicht, er macht jede Woche Musikun terricht  für Kinder.  In Horlach war eine solche Gelegenheit. Sängerin Pia 
(von der Band Pia & The Shy Guys) mit der wunderschönen weichen Stimme hat das Konzert arrang ie rt und der Saal war ganz 
ausverkauf t! Countryfans, einige L ine  Dancer aus Vilseck und viele loka le Gäste, die mal eine Sohle drehen und Spaß haben wollten. 
Gastmusiker war Guitar George aus Bamberg, der spielt gut Gitarre und hat eine kra ftvolle Stimme, dazu hat er ein dezentes Playback mit 
Bass-Guitar und Drums eingemischt. Die schlech te Nachricht: Hecy Junold (Gitarre, Gesang), langjähriger Freund von Frank, hat noch 
kein Gramm abgenommen. Die gute: sein Gitarrenspiel kommt sehr nahe an Eric Clapton und sein Gesang ist Phänomenal: Starke und 
doch gefühlvolle Baritonstimme, doch er kann auch z.B. bei „Sweet Home Alabama“ ganz schon die Sau rauslassen. Und seine schalkige 
Willie-Nelson-Inte rpretation ist gut wie immer. Die vier starteten  punkt 8 Uhr mit ihrem Publikum eine Zeitreise durch 50 Jahre Country 
Music: Songs von Don Williams b is Toby Keith, von  Billie-Joe  Spears („Blanket On The Ground“) bis zu den Judds (Mama He´s Crazy“). 
Das ist Musik, bei der wir älteren Fans feuchte Augen bekommen. Und spätestens bei den Eagles-Klassikern kann man auch nicht mehr 
still sitzen. Klar gab es auch Raritä ten zu  hören: “Wasted Days and Wasted Nights“ von Freddy Fender, „Don t́ It Make My Brown Eyes 
Blue“ von Crystal Gayle (Nein  Hecy, das is nich t von Tanya Tucker! ) oder „Vertica l Expression  Of A Horizonta l Desire“ (Be llamy B rothers) 
und der Top-Genuss des Abends waren die  virtuosen Soli au f der Pedal Stee l von Frank Baum. Das sind jene Instrumental-Titel, die ihn 
schon vor 40  Jahren berühmt gemacht haben.  Da bin ich sto lz, Frank me inen Freund nennen zu dürfen.  Möge der gute Frank Baum uns 
noch für viele Jahre die Ehre geben und uns nicht so lange warten lassen, bis er diese Gruppe wieder zusammenruft.  Egal wo, wir fahren 
hin. Die Wheel-Leser auch? 
Pauli To ivonen 
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